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Blerteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt
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Inſerate für den Courter werden an-
H genommen: Jn Leipzig in derC r O i 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Unvverſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.
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und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
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bei Schwetſchke) zu richten.

No. 192.
re r

Halle, Sonnabend den 17. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

e

en

Deutſchland.
Berlin, d. 15. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:

Den bisherigen Land und Stadtgerichts-Direktor, Oberlan-
desgerichtsrath von Sieghardt zu Wanzleben, als Rath
an das Oberlandesgericht zu Poſen zu verſetzen.

Se. Exc. der Geh. Staatsminiſter Graf zu Stolberg-
Wernigerode iſt von Erdmannsdorf hier angekommen.

Die Allg. Pr. Ztg. vom 15. d. enthält folgende amtliche
Bekanntmachung: „Die Lage der hieſigen Kattundrucker iſt
ſeit mehreren Jahren der Gegenſtand ſorgfältiger und umfaſ-
ſender Unterſuchungen der Staats- und Kommunal-Behoörden
geweſen. Es hat ſich ergeben, daß der Grundſatz der freien
Bewegung welcher die Baſis unſerer Gewerbe Geſetzgebung
bildet, in den Verhältniſſen dieſer als freie Gewerbe-Gehulfen
anzuſehenden Leute nirgend verletzt, ihre Rechte uberall ge-
wahrt, und einzelne Verlegenheiten nur allein die unvermeid-
lichen Folgen vorubergehender Konjunkturen geweſen ſind.
Gerade jetzt iſt bei ausreichender Beſchaftigung der Kattun-
fabriken und wohlfeilen Preiſen der erſten Lebensbedurfaiſſe
weniger Grund zu Beſchwerden vorhanden, als ſonſt. Den-
noch ſind, wahrſcheinlich angeregt durch die Beiſpiele eines
Nachbarlandes ſeit einigen Tagen auch hier Arbeits-Verweige-
rungen in Maſſe in verſchiedenen Kattun-Druckereien vorgekom-
men, welche, inſofern dadurch Polizeigeſetze uübertreten wor-
den, das Einſchreiten der Behörde mit Strafen und Verhaf-
tungen nöthig gemacht haben. Stoörungen der offentlichen
Ordnung haben bis jetzt nicht ſtattgefunden und ſind, bei der
Geſinnung der größtentheils zu der gebildeteren Arbeiterklaſſe
gehörenden Betheiligten und den überall getroffenen Vorſichts-
maßregeln, auch nicht zu erwarten Berlin, den 14. Auguſt 1844.
Königliches Polizei-Präſidium. v. Puttkammer.“

Es iſt bereits feſtgeſtellt, daß ſich die nächſten Provinzial
Landtage nicht wie diejenigen von 1843 im Februar, ſondern
bereits im Januar verſammeln die denſelben vorzulegenden
Gegenſtände ſollen in den nächſten Monaten vorbexveitet wer

den. Das Geſetzgebungs- Miniſterium hat ebenſo wie fruher
den Strafgeſetz- Entwurf nunmehr auch eine „Darſtellung der
in den preußiſchen Geſetzen uüber die Eheſcheidung unternom-
menen Reform“ im Druck erſcheinen laſſen. Das Buch, deſſen
Einleitung vom Miniſter v. Savigny ſelbſt geſchrieben iſt, ent
halt als Beilagen: 1) der Eheſcheidungsgeſetz-Entwurf, wie
er im Anfang des vorigen Jahres dem Staatsrathe zur Pruü-
fung vorgelegt wurde, und 2) die neue Faſſung dieſes Ent-
wurfs, wie ſie aus den Handen der vom Staatsrath damit be
auftragten Kommiſſion hervorgegangen. Die Darſtellung ſelbſt
entwickelt: 1) die in der bisherigen Geſetzgebung geltenden Ehe
ſcheidungsgruünde 2) das ſeither beobachtete Verfahren 3) die
Folgen der Scheidung, und 4) die neue (vor Kurzem publizirte)
Verordnung uüber das Verfahren in Eheſachen. Den Rechts
kundigen ſowohl als den Mitgliedern der Provinzialſtände-
Verſammlungen iſt dadurch Gelegenheit gegeben, ſich mit der
Lage der Sache vollſtändig bekannt zu machen.

Zu Königsberg iſt nachſtehende Bekanntmachung er
folgt: „Jn Beruückſichtigung der beklagenswerthen Verluſte,
welche fur einen großen Theil der Provinz durch die Witterung
dieſes Sommers herbeigeführt ſind, hat der Oberpraſident der
Provinz unter meiner, des kommandirenden Generals, Zu-
ſtimmung Sr. Majeſtät dem Könige den allerunterthanigſten
Antrag vorgelegt, die Landwehr von der diesjährigen großen
Uebung des erſten Armeekorps huldreichſt zu dispenſiren. Die
Allerhochſte Entſcheidung Sr. Majeſtät des Königs ſteht zu er
warten. Jnzwiſchen hat der Herr Kriegsminiſter, General der
Jnfanterie v. Boyen, dem Antrage gemäß, genehmigt, daß
die Zuſammenziehung der Landwehr-Bataillone und Eskadrons
des erſten Armeekorps und der beiden Garde-Landwehr-Ba-
taillone Königsberg und Graudenz zur diesjährigen großen
Uebung bis zum Eingange der Befehle Sr. Majeſtät ausgeſetzt
werden ſoll und die Mannſchaften bis dahin ungeſtoört in ihren
häuslichen Verhältniſſen zu belaſſen ſind. Die Kommandeure der
Landwehr-Bataillone, ſowie die Landräthe, ſind hiernach ſofort
mit Anweiſung verſehen worden. Wir beeilen uns, dieſe Be



ſtimmung zur öffentlichen Kenntniß der Provinz zu bringen.
Königsberg, den 10. Auguſt 1844. Der kommandirende Ge-
neral des erſten Armeekorps, Dohna. Der Oberpräſident
der Provinz Preußen. Jn Vertretung: v. Raumer.“

Prag, d. 8. Auguſt. Geſtern ward unſerer Stadt die
Freude, den König und die Königin von Preußen auf ihrer
Durchreiſe nach Jſchl in unſerer Stadt zu ſehen. Jn Beglei-
tung des ihnen entgegen gefahrenen Erzherzogs Statthalters
langten Jhre Majeſtäten im beſten Wohlſein nach 10 Uhr Mor-
gens hier an und verweilten über eine Stunde im kaiſerlichen
Hauptzollamts-Gebäude, wo der König mehrere hohe Staats-
beamte und Militärs empfing. Der Erzherzog Stephan begleitete
Jhre Maj. auch bei der Abreiſe auf dem Wege nach Budweis.

Frankfurt a. M., d. 10. Auguſt. Unvergeßlich in den
Annalen des eklektiſchen Freimaurerbundes bleibt der geſtrige
Abend, an welchem einer der geiſtreichſten Furſten unſerer Zeit,
der Prinz von Preußen Protektor ſaämmtlicher königl. preußt-
ſchen Logen, die Arbeiten der hieſigen Freimaurerhalle Sokra
tes zur Standhaftigkeit mit ſeiner Gegenwart erfreute. Schon
in voriger Woche ward mehreren Gliedern der hieſigen großen
Mutterloge des E. Fr. B. die Ehre einer Audienz bei dem fuürſt-
lichen Protektor, in welcher derſelbe mit eben ſo viel Geiſt als
kenntnißreicher Tiefe, ganz uübereinſtimmend mit den Anſichten
der Erſtern, uüber Zweck und Weſen jenes Jnſtituts ſich aus
ſprach. Am geſtrigen Abend, wuürdig empfangen von dem Vor
ſtand oben genannter Loge, wohnte der Prinz einer maureri-
ſchen Aufnahme bei, und ſprach am Schluſſe derſelben in einer
ganz frei improviſirten trefflichen Rede ſein beifällig motivirtes
Urtheil uber die Arbeiten ſelbſt, ſowie über den Geiſt und die
Richtung welche in ihnen walten aus. Der Prinz be-
findet ſich heute bereits auf der Reiſe nach England. (Am
Nachmittage des 10. traf Se. Königl. Hoheit auf dem Dampf-
ſchiffe „Prinz von Preutzzen“ in Koööhn ein. Obwohl im ſtreng-
ſten Jnkognito reiſend, wurde der Prinz doch bald erkannt und
mit zahlreichen Freudenſchüſſen begrußt.)

Hannover, d. 9. Auguſt. Die koönigliche Beſtätigung
des Stadtrichters Oeltzen zum Syndikus hieſiger Stadt iſt er
folgt, und Oeltzen auch bereits am 6. d. als Syndikus in das
allgemeine Magiſtrats-Kollegium eingeführt und beeidigt wor
den. Das von der Weſer-Zeitung mitgetheilte Gerucht,
daß Braunſchweig beabſichtige, zu Michaelis d. J. aus dem
Zollvereine aus und zum hannoverſchen Steuervereine zuruck-
zutreten, iſt in jener Ausdehnung gewiß nicht gegruundet. Wahr-
ſcheinlicher wäre es ſchon, wenn nur von dem braunſchweigi-
ſchen Harz- und Weſer-Diſtrikte die Rede wäre; daß dieſer zu
Michaelis d. J. wieder mit dem hannoverſchen Steuervereine
verbunden werden ſolle, will man allerdings aus einzelnen An-
zeichen vermuthen..

Frankreich.
Paris, d. 10. Auguſt. Der mit Depeſchen des Prinzen

von Joinville hier eingetroffene Adjutant deſſelben Kapitän
Bouet, iſt mit neuen Jnſtruktionen fur den Prinzen nach Tou-
lon abgegangen dem Prinzen wird darin nicht nur die Bil-
dung eines Reſerve- Geſchwaders angezeigt, ſondern derſelbe
auch ermachtigt, im nöthigen Falle alle Schiffe, die in den
afrikaniſchen Gewaſſern ſind, an ſich zu ziehen.

Bemerkenswerth iſt, daß das von dem Miniſterium un-
terſtutzte Journal de Paris, das einzige Blatt, welches offent-
lich ausgerufen werden darf, den Tod Abd-el-Kader's mit fol-
genden Worten verkuündigt: „Ein Brief aus Algeſiras meldet,
daß der Sohn des Kaiſers von Marokko, entruſtet über den
Widerſtand Abdel-Kader's gegen die Befehle ſeines Vaters und
zugleich beunruhigt über deſſen täglich ſteigenden Einfluß auf
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die Stämme, einen Morder an ihn abgeſchickt habe, der idurch einen Piſtolenſchuß todtete.“ geſchicet habe, 4

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Auguſt. Jn der geſtrigen Sitzung des

Oberhauſes rief der Marquis von Normanby durch Ueberrei-
chung einer Petition der Stadt Leeds in Bezug auf die briti-
ſchen und proteſtantiſchen Jntereſſen auf Otaheiti eine Erkla
rung Lord Aberdeen's hervor, welche bezeichnend fur die ferne-
re Haltung des engliſchen Miniſteriums in der Angelegenheit
des Konſuls Pritchard iſt. Jn Bezug auf dieſe Angelegenheit
gab der Miniſter zwar keine ausfuhrliche Erklärung, aber ſeine
wenigen Worte durften genugen, um auf eine entſchiedene
Haltung des Miniſteriums in dieſer Sache zu ſchließen, welche
zwar noch immer jede Störung des freundſchaftlichen Verhält-
haältniſſes zu Frankreich ausſchließt, aber durchaus in Einklang
mit den Forderungen der britiſchen National- Ehre ſteht. Lord
Aberdeen mußte ſeine neuliche Erklärung darüber mit dieſen
Forderungen nicht ſtreng genug in Einklang gehalten haben,
denn er modifizirte dieſelbe heute dahin: „Jch muß erklaären,
daß ich ſehr geringen Unterſchied darin finde, ob Hr. Pritchard
engl. Konſul war oder nicht, als gegen ihn die bekannten Gewalt-
thaten verubt wurden. Ich betrachte ihn lediglich als einen
engliſchen Unterthan, der auf den Schutz ſeiner Regierung An-
ſpruch hat, und halte dafur, daß die Behandlung welche er
erfahren, das Einſchreiten der britiſchen Regierung erfordere.
Die Frage, ob dieſe Perſon ihre dienſtlichen Funktionen hat
niederlegen können oder nicht, iſt mehr eine Frage, welche zwe-
ſchen ihr und ihrer eigenen Regierung ausgemacht werden muß,
und nicht zwiſchen ihr und der Regierung, bei welcher ſie akkre-
ditirt iſt. Dieſe Frage alſo, ſage ich, macht bei mir keinen weſent
lichen Unterſchied in der Art und Weiſe, wie ich die jüngſten
Vorgänge auf Otaheiti betrachte.“ Jm weiteren Verlauf der
Rede erklärte ſich Lord Aberdeen mit dem Marquis von Nor
manby einverſtanden, daß unter allen Umſtänden der Friede er
halten aber zugleich die National Ehre gewahrt werden muüſſe,
und gab den Oppoſitionsparteien in beiden Ländern, Frankreich
und England, Schuld, daß ſie vorzugsweiſe, nicht die Umſtän-
de, den Frieden zu ſtören ſuchten. Er ſchloß mit der Verſiche-
rung, daß die obwaltenden Differenzen friedlich beendet werden
würden.

Das Oberhaus hat ſich heute bis zum 2., das Unterhaus
bis zum 5. September vertagt.

Vermiſchtes.
London, d. 8. Auguſt. Zu Nottingham hat ſich ge

ſtern Morgen ein entſetzliches Unglück bei Gelegenheit der Hin-
richtung eines Mannes begeben der wegen Ermordung ſeiner
Frau und ſeiner drei Kinder zum Galgen verurtheilt ward.
Wie gewoöhnlich, war eine ungeheure Menge von Zuſchauern
herbeigeſtroömt. Als die Hinrichtung voruber war, entſtand
unter den Volksmaſſen ein Gedränge und eine große Anzahl
Menſchen ward in einen engen und ſehr ſteil abwärts gehenden
Durchgang getrieben, an deſſen unterm Ende drei oder vier
Stufen ſind. Die zuerſt hinabgedräangten Perſonen ſturzten
zum Theil zur Erde und die Nachfolgenden, welche nicht Halt
machen konnten, weil ſie von den hintern Haufen gewaltſam
fortgeſtoßen wurden, traten die Gefallenen unter die Fuüße.
Das Ergebniß war ſchrecklich; als das Gedränge vorbei war,
fand man, daß zwolf Perſonen todt und achtzehn groößtentheils
ſchwer beſchädigt waren, ſo daß man ſie nach dem Spital brin-
gen mußte, wo wahrſcheinlich noch mehrere ſterben werden,
Unter den Todten, die groößtentheils junge Leute oder Kinder
waren, befand ſich auch ein Mann von etwa 40 Jahren und
eine Mutter von 7 Kindern,

bed



Bekanntmachungen.
Verkauf von Grundſtucken in

Dieskau.
Der Gaſtwirth Schaaf in Dieskau

beabſichtigt mehrere ihm zugehörige Grund
ſtücke, namentlich:

4) 60 Morgen vermeſſenes Feld,
2) 1 Wieſe in der Planenger Aue,
3) 1 Wieſe in der Collenbeyer Aue,
4) die Gebäude des ehemals Schräp-

ler ſchen Koſſathenguts, incl. des dazu
gehörigen Gartens, und

5) die Gebaäude des unter Nr. 13 zu
Dieskau belegenen Coſſathenguthes,
in welchem bisher Schenk- und Gaſt-
nahrung betrieben worden iſt,

meiſtbietend zu verkaufen. Jn deſſen Auf-
trage habe ich einen Verkaufstermin auf
den 20ſten d. Mts. Nachmitt. 1 Uhr
in dem Gaſthofe zu Dieskau angeſetzt.

Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht werden. Die Erklärung
aber den Zuſchlag erfolgt ſofort nach abge-
haltenem Termine, ſo daß alſo Nachgebote
nicht zulaſſig ſind. Die 60 Morgen Acker
werden einzeln ausgeboten.

Halle, den 6. Auguſt 1844.
Der Juſtiz-Kommiſſarius

Riemer.

Notarielle Verſteigerung.
Das in dem Dorfe Oetzſch belegene,

unter No. 9/15 cataſtrirte, 1 Stunde
von Leipzig entfernte, von Leipzig und der
Umgegend gern beſuchte Schankgut, be
ſtehend aus einem Wohn und Wirthſchafts-
hauſe nebſt Hinter- und Seitengebaäuden,
einem daran ſtoßenden Garten, auch einem
dazu gehörigen unter Nr. 73 des Flurbuchs
eingetragenen, 1 Acker 39 [Ruthen ent-
haltenden Acker Feld, ſoll nebſt Jnventar

den 22. Auguſt 1844,
Vormittags um 11 Uhr,

durch den unterzeichneten, hierzu requirirten
Notar an Ort und Stelle ſelbſt freiwillig
verſteigert werden.

Die nahere Beſchreibung dieſes Gründ-
ſtücks und die bei der Verſteigerung geſtell-
ten Bedingungen ſind aus den in dem
Schankgute ſelbſt, ſowie in dem Gaſthofe
zu Connewitz affigirten Anſchlagen zu er-
ſehen.

Leipzig, den 5. Aug. 1844.
Adv. Joh. M. Jager,

requir. Notar.

Der Herr Oberprediger Hopfe zu Lö-
bejün wird ergebenſt gebeten, ſeine am
Sonntage den 11. Auguſt d. J. gehaltene
Predigt den Vaterlandsfreunden durch den
Druck mitzutheilen.

Tz r.

Vierte Auflage
von

Mühlenbruch's deutſchen Pandecten.
Herausgegeben von

Dr. O. C. von Madai.
So eben iſt erſchienen:

Dr. C. F. Mühlenbruch's, weiland Geheimen Juſtizrathes und ordentlichen
Profeſſors der Rechte zu Göttingen, Lehrbuch des Pandecten-Rechts, nach
der Doctrina Pandectarum deutſch bearbeitet. Vierte verbeſſerte Auflage
herausgegeben von Pr. Otto Carl von Madai, Herzoglich Naſſaui
ſchem Hofrathe, ehemals Profeſſor der Rechte zu Halle und zu Dorpat.

(Der dritte Theil iſt unter der Preſſe.) Preis des Ganzen n, 4 Rthlr.

C. A. Schwetſchke und Sohn.

gr. 8.
Halle, im Juli 1844.

Zweiter Theil.

Publikandum.
Die unter Sequeſtration ſtehende Halfte

des Ehrenberg ſchen Ritterguts zu
Steuden, beſtehend in etwa 210 Mor-
gen Acker mit Jagd und verſchiedenen Na-
turalzinſen, ſoll am Sonnabend

den 31. Auguſt d. J.
Vormittags um 10 Uhr, im Ruühlemann-
ſchen Gaſthof zu Steuden meiſtbietend
verpachtet werden.

Schraplau, den 13. Auguſt 1844.
Der Juſtizamtmann Zimmermann.

Repertoire des Theaters in
Lauchſtädt.

Sonnabend den 17. Auguſt Lenore, va-
terländiſches Schauſpiel mit Geſang in
3 Akten von Holtei, Muſik von
Eberwein.

Sonntag den 18. Auguſt: Marie oder
die Regimentstochter, komiſche
Oper in 2 Akten von Donizetti.

Mittwoch den 29. Auguſt. Zum Erſtenmal:
Werner oder Herz und Welt,
bürgerliches Schauſpiel in 5 Akten von
Karl Gutzkow.

|Hierauf bleibt die Buhne bis zu Ende dieſes
Monats geſchloſſen.

Dr. F. Lorenz.

Zum bevorſtehenden Manöver empfiehlt
beſten Militäärlack im Einzelnen ſowie
an Wiederverkaufer billigſt

die Lackfirniß-Fabrik von
Georg Salomon,

Moritzkirchhof Nr. 610.

Auction von Fetthammeln.
Dienstag den 20. d. M. Nachmittags

3 Uhr ſollen auf dem Kaämmerei Gute
Beeſen 70 Stuck Fetthammel in einzel-
nen Poſten unter im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbietend ver-
kauft werden. Das Vieh kann bis zum 4.
September in Futter bleiben.

W, Sander.

Es iſt ein Haus nahe am Markte zu
verkaufen daſſelbe enthalt 4 Stuben,
6 Kammern und einen Keller. Nachricht

ertheilt Radeſtock.
Baierſchen Rahm-- oder Sahnen-

käſe, ſehr mild und fett,
empfing in friſcher Zuſendung, à Stuck
1 Pfd. ſchwer 6 Sgr.

Boltze.

Mehrere gutgehaltene Meubles, Haus
und Wirthſchaftsgerathe ſollen wegen ſchnel-
ler Abreiſe des Beſitzers billigſt verkauft
werden, Breitenſtraße Nr. 1267.

Einen Lehrling ſucht der Bööttchermſtr.
Otto, kleine Ulrichſtraße Nr. 1022. in
der Preußiſchen Krone.

Auf dem Rittergute Gnelbzig bei
Alsleben ſteht ein drittehalbjahriger Zucht-
bulle zum Verkauf.

Eine Waſſermuhle mit 2 Mahlgangen
und Oelmuühle, ausreichend Waſſer, 34
Acker Land, Garten, Wieſen und ſonſtige
Anpflanzungen, weiſet zum Verkauf nach
die Expedition des Couriers.

Wein- Auction.
Montag den 19. d. M., Nachmittag s

2 Uhr, ſollen am großen Berlin Nr. 433
große Partie diverſe Weine und Spi-
rituoſen in Flaſchen à 6 Stuck meiſtbie
tend gegen baare Courant Zahl ung verkauft
werden.

Halle, den 13. Auguſt 1844.

J. H. Brandt
Auct.-Commiſſarius.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.
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Wollene Strickgarne
Durch vortheilhafte Verbindungen iſt es mir gelungen, mei-

nen diesjahrigen Winterbedarf engliſcher wollener Strickgarne di-
rekt aus den beſten Fabriken Englands zu beziehen. Jch kann da-
her dem geehrten Publikum ein bedeutendes Lager wollener Strick-
garne in ſchwarz, weiß, couleurt und in verſchiedenen Melangen
in ausgezeichneter Qualitat und zu den angemeſſenſten Preiſen zur
gefalligen Auswahl anbieten, und bitte, mich durch fleißige Abnah-
me zu unterſtuützen, da es nur moglich iſt, größere Quantitaten auf
direktem Wege zu beziehen. Wiederverkaufern biete ich noch be-
ſondere Vortheile.

eynemann,
Stickerei und Poſamentierwaaren- Handlung

Neunhaäuſer Nr. 193.

Die Gonditorei der Königl. Bade- Anſtalt zu
Lauchſtädt iſt während der Dauer des Manö-
vers zu vermiethen, weil ich, als Pächter derſelben,
daſſelbe mit üben muß. Kirſten, Conditor.

Engliſche und deutſche wollene Strickgarne empfing und ver-
kauft im Ganzen wie im Einzelnen billigſt

Auguſt Sonnemann,
Glauchaiſche Kirche Nr. 2015.

Holz- Auction.
Die im Unterforſte Greppin noch vor-

räthigen eichenen Nutzholzſtuücke und Brenn-
holzKlaftern, als:

5 10 eichene Nutzſtucke,
40 45 Klaftern melirtes und weiches

Scheit- und StockHolz, und
60 65 Klaftern Reisholz,

ſollen
Freitag den 23. Auguſt d. J.

fruüh 9 Uhr
auf dem Schlage des Unterforſtes Grep-
pin am Achtſtuckenwege meiſtbietend
verkauft werden, wozu Kaufliebhaber hier-
durch eingeladen werden.

Zöckeritz, den 13. Auguſt 1844.
Der Königl. Oberforſter

v. Schulz.
—AZ

Ein Kapital von 1000 Thalern iſt zu
Michaelis auf hypothekariſche Sicherheit zu
verleihen. Wo? iſt zu erfragen beim Schul-
lehrer Peitzſch in Niemberg.

Eine in vier C Federn hangende gute
offene Droſchke mit eiſernen Achſen und
Metall-Buchſen, habe ich billig zu verkau-
fen, und ſuche einen gutgebauten zweiſpan-
nigen vierzölligen Leiterwagen zu kaufen.

Der Sattlermſtr. D. F. Hädicke,
in Nr. 1187. in Halle, Neumarkt.

Ein zweithüriger Kleiderſchrank,
ein Meiſterſtuck, mit Waſchkaſten, ſteht we-
gen Manzel an Raum billig zu verkaufen,
große Markerſtraße Nr. 459 parterre.

Zum Sonntag Militair-Con-
cert im Garten des Hrn. Stadt-
rarh Schmidt.

Kalkverkauf.
Montag den 19. Auguſt friſcher Kalk in

der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

Ein Fußſtock iſt gefunden worden vom
Tiſchlermſtr. Kohlhardt in Raunitz.

J DZ

6000 Thlr. ſind auf Feld auszuleihen
durch Kuckenburg, Leipzigerſtr. Nr. 285.

Friſches Selterwaſſer, die Kruke
5 Sgr. empfiehlt C. H. Riſel.

Bruchbandagen ohne Schenkelrie
men empfiehlt als ſehr zweckmäßig der appro
birte Bandagiſt Steuer, Leipzigerſtraße
Nr. 279. neben der alten Poſt,

Dachpappe.
Eine mit Firniß durchkochte und mit

unverbrennlichem und unauflösbarem Firniß
uberzogene Dachdeckung, kann ich als etwas
ganz vortheilhaftes und billiges empfehlen.
Fr. Schluter, große Steinſtraße.

ſeit 8 Jahren Oekonom iſt, ſucht zu Mi
chaelis eine Anſtellung als Rechnungsfuüh-
rer in einer größeren Beſitzung, oder die

Adminiſtration eines Gutes zu übernehmen.

Zeugniſſen zu ſeiner Qualifikation nach Er-
forderniß Caution ſtellen. Portofreie Offer-
ten mit W. N. bezeichnet, wird die Expe
dition des Couriers befoördern.

Jn 8 bis 14 Tagen erſcheint in mei
nem Verlag:

Topographiſche Charte
der Gegend zwiſchen

Halle, Merſeburg, Mü-
cheln und Querfurt,

bearbeitet von

C. Helmuth,
Kgl. Preuß. Prem.-Lieutenant.

Preis: 15 Sgr.
Dieſe Charte zeichnet ſich durch ihre treff-

liche und richtige Ausfuhrung vor allen an
dern bisher erſchienenen aus und kann mit
Recht einem Jeden empfohlen werden.

Halle, den 10. Auguſt 1844.

C. A. Kümmel's Sort.-Buchh.
G. C. Knapp.

Bernſtein in Stücken von ver-
ſchiedener Größe erhielt

Friedr. Ant. Spiefß,
Rann. Str.

Es kann dem Publikum die gewiß
intereſſante Mittheilung gemacht wer
den, daß der berühmte Bosco bin-
nen Kurzem in Halle eintreffen und
daſelbſt wahrend der Manöverzeit Vor-
ſtellungen der ägyptiſchen Magie ge-
ben wird.

Veilage

Ein junger, gebildeter Mann, welcher

Derſelbe kann neben ſehr vortheilhaften
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 17. Auguſt 1844.
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Deutſchland.
Berlin, d. 15. Auguſt. Heute früh um 9 Uhr findet

die feierliche. Eröffnung unſerer großen deutſchen Gewerbe
Ausſtellung ſtatt. Der Verwaltungs- Ausſchuß hat die
hier anweſenden (jungeren) k. Prinzen, die Miniſter und höhe-
ren Staatsbeamten ſo wie ſämmtliche Mitglieder der Pruü-
fungs-Kommiſſionen dazu eingeladen. Des Hrn. Finanz-Mi
niſters Flott well Exe. eröffnet die Feier mit einer Rede,
worauf die ausgeſtellten verſchiedenen Maſchinen ihre Arbeiten
beginnen. Mittels einer Druckpreſſe wird eigens ein zur Feier

des Tages von dem Frhrn. v. Reden verfaßtes Gedicht gedruckt
und unter die anweſenden Ehrengaſte, vertheilt.

Braunſchweig, d. 5. Auguſt. Den beſten Beweis ge
gen die Beſorgniß, Braunſchweig werde vom deutſchen Zoll-
verein ſich wieder losſagen, liefert unſre jetzige Meſſe, die be
ſonders in Tuch und Leder, auch kurzen und Holzwaaren, eine
der beſten ſeit mehrern Jahren iſt. Ein einziges Amſterdamer
Haus hat hier uber 800 Stuck feine Tuche gekauft, und die im
vorigen Jahre ausgebliebenen Einkaäufer aus Norddeutſchland
ſind ſämmtlich wieder hier. Es wird in allen bedeutendern Ar-
tikeln faſt ganz aufgeräumt werden.

Prag, d. 8. Auguſt. Bei der hergeſtellten Ruhe in un
ſerer Stadt unterbleiben von heute an die in der letzten Zeit
auch bei Tage nothwendig geweſenen Militair -Patrouillen.
Der Garniſonsdienſt iſt nun der gewoöhnliche, es ſind jedoch alle
Maßregeln getroffen, um jede Widerſetzlichkeit der, trotz der
ihnen gewordenen mancherlei Beguünſtigungen, noch immer
nicht zufriedenen Kattundrucker ſchnell unterdrucken zu können.
Die Unterſuchung gegen die Zuſammenrottung der Arbeiter
an der Eiſenbahn iſt nun ebenfalls beendigt und es ſind an 60
ihrer Schuld überwieſen und beſtraft worden. Nach dem wei-
teren Ergebniß dieſer Unterſuchungen iſt auch konſtatirt wor-
den, daß die Unternehmer des Eiſenbahnbaues, Gebruder
Klein, weder in der Lohnbemeſſung, noch durch ſonſt irgend
etwas zu dieſer Zuſammenrottung eine Veranlaſſung gegeben,
ſondern in jeder Beziehung Alles gethan haben, um, wie bei
ihren fruüheren Bau Unternehmungen, ſo auch jetzt, ihre Ar
beiter zu befriedigen und, wo immer thunlich, zu unterſtutzen,

Frankreich.
Paris, d. 11. Auguſt. Der ſo eben angekommene Tou-

lonnais vom 8. meldet in einer Nachſchrift von 10 Uhr Abends,
daß eine ſo eben in Toulon angekommene telegraphiſche De-
peſche von Paris den Befehl überbracht habe, die Linienſchiffe
Deean, Jnflexible und Neptun ſogleich auslaufen zu laſſen.
IJn der Nacht noch wurden die Anker gelichtet, und am 9.
früh ſollten die Schiffe mit der Morgendammerung ſchon ab
ſegeln. Jhre Beſtimmung war unbekannt der Kommandant
hatte eine verſiegelte Jnſtruktion erhalten, die er erſt auf der
Höhe der hyeriſchen Jnſeln eröffnen ſollte. Am 8. Morgens
lief das Dampfſchiff Acheron als Courierſchiff mit Depeſchen
für die Regierung in Toulon ein es brachte die Nachricht aus.
Dran, das es am 4. verlaſſen hatte, daß Marſchall Bugeaud
dem Prinzen von Joinville befohlen hatte, gleich nach Ablauf

des Termins ſich Tangers und Mogadors zu bemachtigen,
wahrend der Marſchall mit einer Armee von 15,000 Mann
kräftig die Offenſive ergreifen wollte. (Es iſt zu bemerken,
daß dieſe Depeſche alter iſt als die geſtern mitgetheilte fried-
liche telegraphiſche Tepeſche.)

Ein von Tetuan kommender Kauffahrer brachte die Nach
richt, daß die Feindſeligkeiten vor Tanger am 3. bereits begon
nen hatten, daß aber der Kaiſer dann den Prinzen von Join-
ville um einen Waffenſtillſtand gebeten und dem Paſcha von La-

Sidi Huſſalem, die Friedensunterhandlungen uübertra
gen habe.

Die Verhältniſſe mit England ſind noch immer ſehr ernſt. Man
ſchreibt Hrn. Guizot folgenden Ausſpruch zu: „Die Geſchichte
mit Otaheiti iſt ſehr ernſt; ich werde nicht Krieg fuhren, aber
ich werde auch kein Haarbreit nachgeben. Eher trete ich ab,
und laſſe entweder Mole eine Feigheit begehen oder Thiers
Krieg fuhren.“

Alle franz. Blatter, ſelbſt das miniſterielle Journal des
Deébats, ſprechen ſich mit Heftigkeit gegen die neuen Hinrich-
tungen in Neapel aus. Die beiden Bandieras ſind mit großem
Muth geſtorben der ſchwerverwundete Moro wurde auf ei-
nem Ochſenkarren zum Hinrichtungsplatze geſchleppt. Der
hieſige neapolitaniſche Geſandte iſt ſchnell aufs Land gegangen,
um unangenehmen Demonſtrationen zu entgehen.

Briefe aus Jtalien melden, daß Mademoiſelle, die Schwe
ſter des Herzogs von Bordeaux, ſich morganatiſch mit dem jun-
gen Herzoge von Blacas vermahlt habe.

Spanien.
(Paris, d. 11. Auguſt.) Briefe aus Barcelona melden

daß die Königin Jſabella ernſtlich krank iſt; die Geſchwulſt
an den Füßen ſcheint ſich zu einer formlichen Waſſerſucht aus
zubilden ſeit ſechs Tagen hat ſie das Bett nicht verlaſſen.
Auch ihre Schweſter, die Jnfantin Luiſe, iſt krank. Jn Ma-
drid iſt in der Nacht des 3. abermals eine Verſchwoörung ent
deckt worden die Verhaftungen und Vorſichtsmaßregeln dauern
fort. Man erwartete in Madrid nach der Rückkehr der
Königinnen eine Miniſterialänderung wie es hieß, ſollte Mar
tinez de la Roſa die Praſideniſchaft des Miniſteriums be
kommen.

Vermiſchtes.
Paris, d. 10. Auguſt. Man baut jetzt zu Paris drei

Telegraphen, welche auf drei Schiffen angebracht werden ſollen,
die während Louis Philipp's Aufenthalt in England zwiſchen
Dover und Calais aufgeſtellt werden wurden. Auf dieſe ſinn-
reiche Weiſe wird der Telegraph von London in unmittelbarer
Verbindung mit denjenigen des Miniſteriums des Jnnern zu
Paris geſetzt werden können.

Jn den letzten Julitagen war die Hitze in Algier auf
48 Grad geſtiegen.

Nicht der berühmte Komponiſt Boiel,dieu, fondern
ſein Vater iſt im 89. Jahre ſeines Alters geſtorben. Er wohnte
in der Nahe des Pantheon ſein Sohn iſt ihm um zehn Jahre
vorausgegangen,
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Montag den 19. d. Vormittag 9 und
Nachmittag 2 Uhr ſollen im Gaſthofe zur
goldene Roſe mehrere Reſter Materialwaa-
ren, 2 Tonnen Heringe, meſſingene und
eiſerne Gewichte, Lagerſtucke, Makulatur-
papier, eine Partie Biſchoff, Rum, Cigar-
ren u. ſ. w. öffentlich gegen gleich bagre
Zahlung verauktionirt werden.

Eine Deſtillirblaſe mit Schlangenrohr
und Kuühlfaß, 160 Quart Jnhalt, iſt we-
gen Mangel an Raum billig zu verkaufen

bei Albert Hagemann,
vor dem Ranniſchen Thore.

4 Getriebe Ringe ſind billig zu verkau-
fen bei dem Müller Wittig in Oſtrau.

andern Kuchen; auch werde ich am Sonn
tage zur Unterhaltung des Publikums ein
Stangenklettern veranſtalten, woran junge
Leute Theil zu nehmen freundlich aufgefor-
dert werden es ſind dabei einige hubſche
Preiſe zu gewinnen: das Ganze unter Mu-
ſik, worauf Concert folgt.

Kuhne auf der Maille.

Zwei Viehmagde, die ihre gute Fuührung
durch Atteſte nachweiſen, finden gleich
Dienſt auf dem Rittergute Gutenberg.

Die erſten neuen Engl. Voll
heringe, ſowie neue Holl. Matjes-
heringe, ſo fett wie dies Jahr noch nicht
da waren, bei

G. Goldſchmidt.

Fonds und Geld-Cours. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
Berlin, den 15. Auguſt. am 15. Auguſt 3 Zoll unter 0.

2 Pr. Cour.Fonds. f. Srief. Actien. g. Srief. Feld r Fremd enliſte.
St. Schidſch. 37,[1017, Berl. Poisd.] 5 [16 Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Augnuſt.
Preuß. Engl. do. do. P. Obl. 4 103, S Jm Kronprinzen Hr. Oberſt v. Hühnen u. Hr. Lieut. v. Kriegsheim
Oblig. 30. 4 Magd. Leipz. [191 e. Breslau. Hr. Capitain Frieſen u Hr. Lieut. Wachswuth a. Er

Präm. Sch.d. do. do. P. Obl. 4 104 furt. Frau Kriegsräthin v. Vangerow m. Dienerſch. a. Magdeburg.,
Seechandl. 90 WPBrl Anhalt 1562 152 Hr. Ober Appellat. Rath Dr. Pauly a. Lübeck. Hr. Kaufm. kaar

Kur u. Nm. do. do. P. Obl. 4 103! a. Aachen. Hr. Aſſeſſor Homann a, Wien. Hr. Gutsdeſ. Baron d.Schldvſchr. 3 100 100 Düſſ. Elberf.) 5 91 90 Dahlſtröm a. Donſtedt. Hr. Reg. Rath Meßler a. Torgau. Hr,Brl. St. Obl. 3 1100 do. do. P. Obl. 499 Partik. Odenwald a. Bremen. Hr. Fabrikbeſ. Hartmann a. Elderfeld.
Onz. do. i. Th. 48 Rheiniſche s 80 79 Stadt Zürch Hr. Kammerherr v. Schack a. Meklenburg. Dr. Stud.
Wſtpr. Pfbr. 3/,101 100 do. do. P. Obl.) 4 97 theol. Bovel a. Berlin. Hr. Hauptmann Pietſch a. Erfurt. Die
Grßh. Poſ. do. 4 104 104 do. v. St. gar. 3 97 S Hrrn. Kaufl. Köcher a. Magdeburg Achelies a. Bremen, Dieles a.
do. do. 3' 995 WWBrl. Frankf. 5 144 S Creuznach, Hoffmeyer a. Braunſchweig. Hr. Lehrer Dr. Keber o.

Oſtpr. Pfbr. 3 102 do. do. P. Obl. 4 103 2 Aſchersleben. Hr. Partik. Leow a. Berlin.Pomm. do. 3/2 101 DOSberſchleſ. 4 1115!, Goldnen Ring Die Hrrnu. Lieut. v. Rauſchendorf, Schenck, Hr.
K.u. Nm. do. 3* 101 do. L B. v.eing. 1109 Wundarzt Baſtam u. Hr. Kaufm. Hauenſtein a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Schleſ. do. 3 1100 B. Stett. L A. 122 121 Crefeld a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Wegelin a. Berlin. Frau OAmtm.
Gold al marc. ſo. do. L. B. 122 121 eüttich a. Sittichenbach. Fräul. Leick a. Sonderehauſen.
Frorchsd'or. 13 13 Magd. Hlbſt. 4 113 112 Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Reichenſtein a. Jena, Koppe a.
And. Goldm. B. Schw. Fr. 4 109 Potsdam Pelloſie a. Magdeburg Süntelmann u. Hr. Stud. Sün-
à 5 Thlr. 12 11 do. doP. Obl.) 4 102 S telmann a. Göttingen. Hr. Geh. Rath Garn a. Berlin. Hr. Oekor.

Disconto. 3 4 Bonn Köln. 4 l132 Mayer a. Greisſtedt. Hr. Prediger Weber a. Hohenſtedt.Stadt Hamburg Hr. z a. ger Die ger Kauff,
Tillwann a. Elberfeld Schärf a. Stralſund Krothen a. Hamburg,Getrei dep rei ſe. Eineck a. r Hr. Partik. v. Hügenthal a. Berlin. Hr. Offic.

CNach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.) v. Libanofsky a. Dresden.Halle den g. ß Goldunen Kugel Hr. Kaufm. Obſt a. Chemnitz. Hr. Privatgelehrter
6 Buttenberg a. Leipzig. Hr. Prov Amts Aſſiſt. Schrecker a. MagdeWeizen 1 15 S A bis 1 25 J X burg. Die Hrru. Kaufl. Lengel u. Scheidig a. Berlin.

Roggen 1 172 s Zur Eiſenbahn z Hr. Arzt Dr. Zwanck m. Gem. a. Hamburg. Hr.erſt 7 s Apotheker Brel m. Gem. a. Greifswalde. Die Hrrn. Kaufl. CarſaSafer o letta m. Gem. a. Aachen, e Veſ renſert per re Wteuffel a. Berlin. Hr. Oekon. Baſſermann a. Erfurt. Hr. Ge berMagdeburg, den 15 Auguſt. Nach Wiſpeln.) i Watg Bermann m. Fam. a Potsdam. Mad. Bagon a Paris.
Weizen 36 40 Gerſte 22 e Die Hrrn. Kaufl. Petermann a. Berlin Schäfermann a. Hamburg.
Roggen 60 32 Hafer 20 21 e Hr. Künſtler Libau a. Frankfurt.

Bekanntmachungen. Den Sonnabend Abend giebt es Ganſe Montag den 19. Auguſt.
Aukti braten; den Sonntag friſchen Kirſch- und III. Abonnement- Concert

on. im Garten des Stadtrath Herrn Schmidt.
Anfang 5 Uhr.

Die Zettel beſagen alles Nähere.

Stadtmuſikchor.
ans

Steuer jun. in der Schmerſtraße Nr. 715.
am liebſten von außerhalb.

Nächſte Michaelis finden noch meh-
rere Penſionäre unter den annehmbarſten
Bedingungen freundliche Aufnahme, wo-
bei zu bemerken iſt, daß ſie unter der
Leitung eines Lehrers ſtehen. Hierauf
reflectirende Eltern werden erſucht, ſich
gefälligſt unter der Adreſſe D. B. V.
Halle poste restante an mich wenden
zu wollen.

Einen Lehrling ſucht der Kunſtmaler

n
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